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Geleitwort von Matthias Killing

Jeder Mittwoch hat für mich als Moderator des SAT.1-Frühstücks-
fernsehens einen ganz besonderen Teil: Wenn Spardetektiv Da-
niel Engelbarts unser Studio in Berlin betritt und neue Tipps und 
Tricks verrät, wie man hier und dort Geld sparen kann. Daniel 
schafft es regelmäßig, nicht nur die Zuschauer, sondern auch 
unser ganzes Team und mich immer wieder zu überraschen. Es 
ist unglaublich, welche Themen er findet und welche Möglich-
keiten er uns allen aufzeigt, die man als Verbraucher hat und 
von denen die meisten von uns oftmals nicht einmal ahnen, dass 
es sie gibt. Ich schätze dabei nicht nur seine Expertise, sondern 
auch seine Art, die Dinge sehr verständlich zu erklären. Er ist 
grundsätzlich tief im Thema und schafft es, innerhalb der nur 
wenigen Minuten Sendezeit, die wir miteinander verbringen, 
komplexe Sachverhalte einfach und schnörkellos auf den Punkt 
zu bringen, sodass jedem sofort klar wird, worum es geht und 
wie es funktioniert. Daniel schafft es auf seine ureigene Art, zu 
unterhalten und gleichzeitig zu informieren. Selbst ich als Mo-
derator sitze oft da bei seinen Tipps und denke: Echt? Das funk-
tioniert? 

Nun also ein Buch. In diesem Ratgeber fasst Daniel Tipps 
und Kniffe einfach zusammen  – und zwar mit derselben Elo-
quenz und Unaufgeregtheit wie in unserer Sendung. Er erklärt 
vermeintlich komplizierte Dinge so, dass jeder sie versteht. Und 
er appelliert mit einer wichtigen Botschaft an uns alle: Wir soll-
ten uns mit dem Thema Sparen beschäftigen, uns grundsätzlich 
gut vorbereiten, uns informieren. 
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Dass Sie, liebe Leserin, lieber Leser, dieses Buch nun in 
Händen halten, ist ein erster wichtiger Schritt dazu, zu dem ich 
Ihnen nur gratulieren kann. Denn wir alle müssen eines verste-
hen: Auch wenn täglich oder monatlich nur eine kleine Erspar-
nis beim Einkaufen oder sonst wo da ist, ist mit dieser kleinen 
Ersparnis auf das ganze Jahr hochgerechnet vielleicht sogar ein 
zusätzlicher Urlaub drin. Daniel erklärt uns auf beeindruckende 
Art und Weise, wie es geht – und wie man dann sogar noch beim 
Buchen dieses Urlaubs mehr für sein Geld bekommt.

Daniel Engelbarts: Unternehmer, Gründer, Investor, Netz-
werker und vor allem ein toller Kollege und Freund, mit dem ich 
viele gute Gespräche habe und wirklich gerne zusammenarbeite. 
Und nun auch Autor eines Buches, das uns allen beim Sparen 
hilft. Ich habe es gelesen und bin begeistert. Und ich freue mich 
schon jetzt auf die nächste gemeinsame Sendung mit Daniel. 
Und auf immer wieder neue unglaubliche Spartipps. 

Matthias Killing
Veranstaltungs- und Fernsehmoderator
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Einleitung 
Machen Sie sich glücklich! Sparen Sie!

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches! Sie haben 
eine gute Entscheidung getroffen. Erstens, weil Sie auf den fol-
genden rund 200 Seiten Tipps und Tricks finden, wie Sie für we-
niger Geld mehr Gegenleistung bekommen können. Und zwei-
tens, weil Sie erfahren, wie Sie Ihr Erspartes vermehren können. 
Mit beidem zusammen erhöhen Sie auch noch Ihre Lebensqua-
lität. Denn Sparen macht glücklich. Das ist wissenschaftlich er-
wiesen.* So haben etwa Neurowissenschaftler von der Universität 
Bonn in Versuchen nachgewiesen, dass der Anblick von großen 
Prozentzeichen auf Preisschildern unser Belohnungssystem im 
Hirn aktiviert. Mit anderen Worten: Wir freuen uns schon bei 
der Möglichkeit, Geld einzusparen. 

Gelingt uns die Schnäppchenjagd, kommt noch einmal zusätz-
lich Freude auf. Denn wenn wir Ziele erreichen, die wir uns ge-
setzt haben, schüttet unser Hirn sogenannte Endorphine aus. 
Der Effekt ist, dass wir uns innerlich feiern. Und das tun wir 
nicht nur beim Geldeinsparen, sondern auch beim Geldanlegen. 
So hat das Amt für nationale Statistik in Großbritannien in einer 
Studie** herausgefunden, dass »Lebenszufriedenheit, Selbstver-

*	 https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/nielsen-studie-warum- 
schnaeppchenjagd-gluecklich-macht/13764038.html 

**	 https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/sparen-macht- 
glucklich-schulden-machen-angst-3658831.html

https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/nielsen-studie-warum-schnaeppchenjagd-gluecklich-macht/13764038.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/nielsen-studie-warum-schnaeppchenjagd-gluecklich-macht/13764038.html
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/sparen-macht-glucklich-schulden-machen-angst-3658831.html
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/sparen-macht-glucklich-schulden-machen-angst-3658831.html
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trauen und Glück mit höherem finanziellem Vermögen steigen«. 
Man hat es ja schon geahnt: Geld macht also doch glücklich. 
Aber es ist nicht einfach nur die Tatsache, mehr Geld zu haben, 
schreiben die Autoren der Studie. Der entscheidende Punkt ist 
offenbar das Sparen. Das gute Gefühl, Geld zu vermehren oder 
beim Ausgeben clever zu sein: Das sorgt für mehr gute Gefühle. 
Weil das so ist, halten Sie hiermit also nicht einfach ein Buch in 
der Hand, das Ihnen hilft, erfolgreich auf Schnäppchenjagd zu 
gehen. Vielmehr ist es ein Buch, mit dem Sie sich glücklicher 
machen können! Im Folgenden werden viele nützliche Links ge-
nannt, die Sie einfach auf https://buch.spardetektiv.de aufgelis-
tet finden und direkt anklicken können.

Und das erwartet Sie auf den folgenden Seiten: 

Zunächst führe ich Sie in die bunte Welt der Rabatte und Aktio-
nen ein. Hier gibt es eine ganze Reihe von Möglichkeiten, smart 
zu shoppen und immer noch ein bisschen mehr fürs Geld zu be-
kommen. Wer richtig hinsieht und darauf achtet, merkt schnell: 
Wer den »vollen Preis« zahlt, bezahlt oft zu viel. Denn der Markt 
bietet zahlreiche Sonderangebote. Es geht immer noch ein we-
nig preiswerter. Mit Gutscheinen zum Beispiel. Oder mit Ra-
batt-Aktionen zu bestimmten Monaten, Wochen oder Tagen. 
Es gibt »Tiefstpreis-Garantien« und preiswerte Outlet-Center. 
Verlockende Shopping-Angebote finden Sie nahezu überall und 
immer. Aber Vorsicht: Nicht jeder vermeintliche Schnapp – so 
nennt man ein besonders großes Schnäppchen – ist das, was er 
verspricht. Auch hier lege ich den Finger in die Wunde und zeige 
Ihnen ab Seite 18, wo und wann Sie Angebote kritisch hinterfra-
gen sollten.

https://buch.spardetektiv.de
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Im Kapitel »Mehr Leben fürs Geld« verrate ich Ihnen, wie Sie 
Ihre laufenden Kosten senken können. Es ist ein wichtiges Kapi-
tel. Denn in Abonnements, Strom-, Gas- und Versicherungsver-
trägen versteckt sich viel Sparpotenzial. Manchmal sind es ver-
meintlich nur wenige Euro, die Sie durch einen Anbieter- oder 
einen Tarifwechsel monatlich einsparen können. Im Laufe eines 
Jahres können sich die Einzelposten aber zu beachtlichen Be-
trägen aufsummieren. Nur ein Beispiel in diesem Zusammen-
hang: Angenommen, Sie senken konsequent die Summe der 
Beiträge für Ihre verschiedenen Hausrat-, Kranken-, Kfz- und 
Haftpflicht-Versicherungen im Monat um 100 Euro, dann macht 
das pro Versicherung manchmal nur 10 oder 20 Euro aus. Am 
Jahresende haben Sie jedoch 1200 Euro mehr in der Tasche. Da-
für können Sie schon mal einen kleinen Urlaub machen. Oder 
üppig shoppen gehen. Oder das Geld anlegen. Was auch immer: 
Sie können sich wieder ein wenig glücklicher machen. Siehe 
oben. Sie wollen wissen, wie das geht? Sie erfahren es ab Seite 77.

Auch im Bereich Internet und Telefonie geht es um die Senkung 
laufender Kosten. Diesem Thema kommt eine ganz besondere 
Bedeutung zu. Deshalb habe ich ihm ein eigenes Kapitel ge-
widmet. Warum dieser Bereich so wichtig ist? Weil es hier um 
richtig viel Geld geht. Der Bereich Internet und Kommunikati-
on ist mittlerweile so zentral in unser Leben gerückt, dass sehr 
viele Unternehmen davon profitieren wollen. Das fängt bei Ins-
tagram und WhatsApp oder dem Online-Shopping bei Amazon 
oder Zalando an, geht über Netflix bis WOW weiter und endet 
bei allen möglichen Online-Angeboten: Die Basis für die große 
weite Online-Welt ist der Zugang zum Internet. Telefonie ist nur 
noch Nebengeschäft, auch das hängt mittlerweile am Internet. 
Denn auch Gespräche finden, technisch gesehen, online statt. 
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Und hier wird es richtig kompliziert. Die Deutsche Telekom, 
Vodafone, O2 und viele weitere Dutzend Anbieter von Festnetz- 
Mobilfunk- und Internet-Tarifen überschütten uns mit einer Flut 
von Angeboten, die mit ihren vielen Tarif-Optionen so komplex 
und verschachtelt sind, dass man daran verzweifeln kann, das 
passende Tarif-Modell für sich zu finden. 

Das ist kein Zufall. Das hat System. Am Ende entscheiden sich 
viele Millionen Nutzer völlig übermüdet von der Internet-Re-
cherche und verwirrenden Gesprächen mit unerbittlichen Ver-
käufern in den Innenstadt-Mobilfunk-Stores für einen Tarif, den 
sie schon kurz darauf verfluchen. Um Ihnen das zu ersparen, 
nehme ich Sie im Kapitel »Kostenfalle Kommunikation« an 
die Hand und bewahre Sie vor den größten Fehlern. Auch hier 
gilt: 30 Euro im Monat gespart, bedeutet für Sie am Jahresende 
360 Euro mehr Geld in der Tasche. Wie Sie das hinbekommen, 
beschreibe ich Ihnen ab Seite 93.

Bleiben wir beim Thema »Laufende Kosten«. Die Preise für 
Strom und Gas sind in den vergangenen Jahren stark angestie-
gen. Jetzt werden Sie vielleicht sagen: Das hat doch vor allem 
mit dem Krieg in der Ukraine zu tun. Mit dem Gas-Lieferstopp 
aus Russland. Der Krieg wird ja irgendwann vorbei sein. Dann 
werden Gas und Öl wieder billiger. Und zuletzt sind die Preise ja 
auch schon gefallen. Also alles halb so wild? Leider ist das nicht 
einmal die halbe Wahrheit. Zum anderen Teil der Wahrheit ge-
hört, dass Strom und Gas auch deshalb teurer werden, weil es 
politisch gewollt ist. Europa soll nachhaltiger werden und unsere 
Energieversorgung grüner. Das hat die EU-Kommission vor ei-
nigen Jahren beschlossen. Um dieses Ziel zu erreichen, wird die 
Anzahl der sogenannten Energiezertifikate, die Unternehmen 
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für ihre CO2-Emissionen benötigen, nach und nach reduziert. 
Die Preise für die Zertifikate steigen deshalb. Und damit auch 
der Preis für Kohle, Gas und Öl. In Deutschland kommt noch 
einmal der Sonderfall hinzu, dass wir hierzulande nach und nach 
unsere Kern- und Kohlekraftwerke abschalten. Deutschland wird 
also in den kommenden Jahren vermehrt Energie aus dem Aus-
land einkaufen. Mit dem Krieg im Osten Europas hat das alles 
kaum etwas zu tun. Fakt ist: So billig wie in den vergangenen 
Jahren werden unsere Rechnungen für Öl, Gas und Strom auf 
lange Zeit nicht mehr werden. Umso wichtiger ist es, bei neu-
en Verträgen auf jeden Cent pro Kilowattstunde zu achten. Am 
Ende des Jahres machen schon wenige Cent mehr oder weniger 
einen Unterschied von mehreren Hundert Euro aus. Nachrech-
nen und vergleichen lohnt sich also! Ich zeige Ihnen ab Seite 112 
wo die Fallen lauern und wie Sie mit wenig Aufwand viel Geld 
sparen können.

Urlaub, Sonne, Strand: Wer denkt da ans Sparen? Schließlich 
will man ja entspannen und nicht geizen. Man gönnt sich ja 
sonst nichts. Das ist eine grundsätzlich entspannte Einstellung. 
Das kann man so machen. Aber Sie können den Urlaub auch mit 
einer anderen Einstellung angehen: Jeder Euro, den Sie schon 
beim Buchen sparen, füllt Ihre Urlaubskasse für Dinge, die Ih-
nen am Urlaubsort Freude bereiten. Schon das sollte Ansporn 
genug sein, Preise und Sonderangebote miteinander zu verglei-
chen. Dabei geht es nicht darum, einen schlechteren Sitzplatz im 
Flugzeug oder Bus zu bekommen, ein kleineres Hotelzimmer zu 
nehmen oder Kompromisse bei der Wahl des Urlaubsortes ein-
zugehen. Im Gegenteil. Oft gibt es nicht nur dasselbe Urlaubs
paket für unterschiedliche Preise, sondern sogar luxuriösere 
Reisen für weniger Geld. Und mit etwas Cleverness sind Sie der-
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jenige, der weniger zahlt und mehr davon hat als andere, die ihre 
Chancen nicht nutzen. Wie das geht, erfahren Sie ab Seite 137.

Sie wollen einen neuen Fernseher kaufen, einen Urlaub buchen 
oder sich ein neues Auto oder eine teure Smartwatch leisten? 
Ihnen fehlt aber das Geld dafür? Dann haben Sie zwei Möglich-
keiten: Sie sparen sich das nötige Kleingeld so lange zusammen, 
bis Sie sich Ihren Traum erfüllen können. Oder Sie kaufen sofort 
und stottern den Kaufpreis später in Raten ab. Grundsätzlich gilt 
hier: Vorsicht Schuldenfalle! Ebenso wie bei allen langfristig lau-
fenden Kosten können vermeintlich kleine Beträge am Jahres-
ende große Summen ausmachen. Deshalb aufgepasst: Es lohnt 
sich, wenn man in der Schule beim Thema Zins und Zinseszins 
aufgepasst hat. Und noch mehr lohnt es sich, wenn man mal die 
Raten, Laufzeiten und Zinskonditionen verschiedener Finanzin-
stitute miteinander vergleicht. Ab Seite  155 helfe ich ein wenig 
beim Nachrechnen.

Nur Bares ist Wahres? Diese Zeiten sind weitgehend vorbei. An 
der Kasse und online sowieso wird immer öfter mit Karte be-
zahlt. Welche Karte sich am besten rechnet, sollte man genau 
prüfen. Zur Auswahl stehen Kredit-, Giro- und hierzulande neu-
erdings Debitkarten. Manche sind teurer, andere mit Zinsgut-
schriften und einige mit Cashback-Funktion ausgestattet. Wer 
genauer hinsieht, stellt erstaunliche Unterschiede fest. Karte ist 
also nicht gleich Karte. Schon beim Bezahlen an sich können Sie 
also schon sparen. Ab Seite 176 erfahren Sie mehr darüber.

Sie sind nicht komplett in einen Shoppingrausch verfallen und 
haben noch Geld übrig? Dann sollten Sie dafür sorgen, dass sich 
Ihr Erspartes vermehrt. Horten Sie es nicht auf dem Girokon-
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to, sondern legen Sie Ihr Geld an. Ein wenig vielleicht auf ei-
nem Tagesgeldkonto. Für größere Beträge gibt es aber bessere 
Alternativen. In erster Linie geht es dabei um sogenannte ETFs 
und Fonds. Vielleicht haben Sie davon schon gehört. Die Idee 
dieser Finanzprodukte ist es, in einen Korb aus Anleihen oder 
Aktien zu investieren. Ab Seite 187 gebe ich Tipps dafür, wie Sie 
vom Sparer zum Anleger werden. Und wie Sie mit etwas Dis-
ziplin ein kleines Vermögen aufbauen können. So viel vorweg: 
Es ist vermutlich leichter, als Sie denken. Und wenn Sie gar kei-
ne Ahnung haben? Dann fragen Sie jemanden, der sich damit 
auskennt und Ihnen weiterhelfen kann. Wie Sie so jemanden 
finden, verrate ich Ihnen ebenfalls im Kapitel »Geld mit Geld 
verdienen«.

Mein Rat: Sie können natürlich dieses Buch von vorn nach hin-
ten durchlesen und Kapitel für Kapitel studieren. Zielführender 
ist es aber vermutlich, dieses Buch als konkrete Hilfe für den 
Alltag zu nutzen. Je nach Bedarf können Sie dann genau in die 
passenden Kapitel hineinblättern. Für viele Situationen – sei es 
beim Shoppen, dem Abschluss eines neuen Vertrags oder bei der 
Geldanlage – finden Sie hilfreiche Tipps und Tricks, die Ihnen 
nicht nur Geld sparen, sondern Sie im besten Fall, wie eingangs 
beschrieben, ja vielleicht auch ein wenig glücklicher machen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Ihr SAT.1-Spardetektiv Daniel Engelbarts
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SMARTER EINKAUFEN
So profitieren Sie von Rabatten  

und Aktionen

Willkommen in der Welt der Sparfüchse. Im ersten Kapitel 
dieses Buches steigen wir gleich tief ein in die bunte Welt der 
Rabatte und Aktionen. Es ist nahezu unglaublich, welche Mög-
lichkeiten Sie haben, smart zu shoppen und immer noch ein 
bisschen mehr fürs Geld zu bekommen. Ich öffne Ihnen hier 
die Augen dafür, wo und wie Sie Geld sparen können. Diese 
Chancen sollten Sie sich nicht entgehen lassen. Denn die Wahr-
heit ist: Wer den »vollen Preis« zahlt, bezahlt oft zu viel. Der 
Markt bietet zahlreiche Sonderangebote. Es geht immer noch 
ein wenig preiswerter. Mit Gutscheinen zum Beispiel. Oder mit 
Rabatt-Aktionen zu bestimmten Monaten, Wochen oder Tagen. 
Es gibt »Tiefstpreis-Garantien« und preiswerte Outlet-Center. 
Verlockende Shopping-Angebote finden Sie nahezu überall und 
immer. Aber Vorsicht: Nicht jedes vermeintliche Schnäppchen 
ist auch wirklich eines.
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Sparen im Supermarkt

Die Inflationsschraube dreht sich immer schneller. Das spürt wohl je-
der, spätestens beim wöchentlichen Einkauf im Supermarkt. Was viele 
nicht wissen: Mit der passenden App lassen sich 30 bis 40 Prozent 
sparen. 

Die Preise steigen. Wer vor den Regalen im Supermarkt steht, 
kann schon mal verzweifeln. Der eine oder andere greift dann 
ein Regal tiefer, um Geld zu sparen. Es muss ja nicht immer 
Markenware sein. Die Eigenprodukte von Handelsketten wie 
Lidl oder ALDI sind ja oft auch nicht so schlecht. Aber es gibt 
noch einen weiteren Trick, um der Inflation ein Schnippchen zu 
schlagen, nämlich die einzelnen Produkte jeweils in dem Super-
markt in der Nähe zu kaufen, wo sie am günstigsten sind. Früher 
hat man dafür die Prospekte studiert, die einem in den Briefkas-
ten geflattert sind. Heute gibt es elegantere Lösungen. Die Rede 
ist von Apps, die Ihnen verraten, welche Produkte wo am preis-
wertesten sind. Das Prinzip: Sie geben den jeweiligen Produkt-
namen ein und erhalten als Ergebnis, in welchem Supermarkt 
Sie das gesuchte Produkt zu welchem Preis finden – natürlich 
mit Tiefstpreis-Hinweis. Das allein ist schon gut. Doch es geht 
noch komfortabler. 

Ein Beispiel: Die App mit dem eigenwilligen Namen Smhagg-
le (smhaggle.com) ermöglicht Ihnen, eine Einkaufsliste zu er-
stellen mit den Produkten, die Sie regelmäßig kaufen. Die App 
vergleicht die Produktpreise in den Supermärkten in Ihrer Re-
gion und verrät Ihnen, in welchem Supermarkt Sie wann was 
zu welchem Preis bekommen. So sehen Sie auch, ob es sich für 
Sie lohnt, nur am Wochenende einzukaufen oder ob es auch 
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sinnvoll sein kann, die Einkäufe über die Woche zu verteilen. 
Natürlich sollten Sie dabei immer beachten, dass Sie mit jeder 
Einkaufsfahrt, falls Sie dafür Ihr Auto, einen Roller oder ein Mo-
torrad nutzen, auch Benzinverbrauch haben. Es lohnt sich also 
nicht, für eine Ersparnis von vielleicht 20 Cent irgendwohin eine 
Extrafahrt zu machen. Aber wenn Sie in der Summe durch eine 
geschickte Verteilung Ihrer Einkäufe 30 oder 40 Prozent einspa-
ren können, dann kann es sich schon mal lohnen, Ihre Einkäufe 
strategisch anzugehen. Klingt utopisch? Keinesfalls. Denn die 
Supermärkte locken immer wieder mit Sonderangeboten und 
gleichen die Billigverkäufe dadurch aus, dass sie die Preise für 
andere Standardprodukte leicht anheben. So sparen Sie zwar 
Geld, wenn Sie bei einem Sonderangebot zugreifen, merken 
aber gar nicht, dass Sie in der Summe vielleicht sogar mehr be-
zahlen als sonst. Hier hilft die App. Sie zeigt Ihnen, wo es welche 
Produkte besonders preiswert gibt. Sie können sich also quasi 
die Preis-Rosinen herauspicken, und dies mit nur einem Klick. 

Smhaggle ist nur eines von mehreren Beispielen, allerdings 
auch eine technisch sehr ausgefeilte App. Es gibt auch Konkur-
renz-Produkte, die Preisvergleichsfunktionen haben, zum Teil 
auch spezialisiert auf eine Produktart, wie zum Beispiel KaufDa, 
Marktguru oder MeinProspekt.

Tipp: Mal ein Regal tiefer zu greifen und nicht das Markenpro-
dukt zu kaufen, lohnt sich, unabhängig von der App, trotzdem 
oft. Und noch ein Tipp: Die Preise in den Supermärkten ändern 
sich bei manchen Produkten je nach Tageszeit und Wochentag. 
So kommt in der Regel donnerstags frische Ware rein. Mitt-
wochabends werden dann schon mal Produkte im Preis redu-
ziert. Auch abends, kurz vor Geschäftsschluss, sind gerade bei 
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Lebensmitteln oft Schnäppchen möglich, weil Ware unbedingt 
noch raus muss, bevor ihr Haltbarkeitsdatum abläuft. Auch der 
Montagmorgen ist ein guter Zeitpunkt für Supermarkt-Schnäpp-
chen. Denn dann werden Produkte ins Regal geschoben, die am 
Wochenende nicht mehr verkauft wurden, aber noch gut sind. 

Drei Tipps, wie Sie im Supermarkt viel Geld sparen können

•	 Bereiten Sie sich gut vor!

Gehen Sie idealerweise nie unvorbereitet zum Wochenein-

kauf aus dem Haus. Mit einer Liste von Produkten, die benö-

tigt werden und die Sie mittels App in den entsprechenden 

Geschäften günstig finden, sparen Sie am effektivsten.

•	 Vergleichen Sie den Kilopreis!

Hersteller spielen gerne mit den Mengenangaben. Oftmals 

werden die Mengen bei gleichbleibendem Preis einfach re-

duziert. Oder eine andere Packungsgröße ist vergleichswei-

se billiger. Am einfachsten erkennen Sie diese Tricks am so-

genannten Kilopreis, der mittlerweile auf jedem Preisschild 

mit angegeben werden muss.

•	 Achten Sie auf Geheimcodes!

Manche Lebensmittelhändler verstecken auf ihren Preis-

schildern Geheimcodes, mit denen man leicht erkennen 

kann, ob und wann dieses Produkt (meist Produkte mit kur-

zer Haltbarkeitsdauer) reduziert wird. »T« steht zum Beispiel 

für tagesaktuell, »TS« für tagesaktuell samstags.
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Das Cashback-Prinzip  
und welche Angebote sich wirklich lohnen

Cashback heißt nichts anderes als »Geld zurück«. Und genau darum 
geht es bei Cashback-Angeboten. Das Prinzip: Sie kaufen ein und er-
halten einen Teil des Kaufpreises zurück. Klingt einfach? Ist es auch.

Das Cashback-Prinzip ist eine Marketingstrategie, bei der Sie als 
Kunde einen Teil Ihres Geldes zurückbekommen, nachdem Sie 
bestimmte Produkte oder Dienstleistungen gekauft haben. Im 
Wesentlichen funktioniert es wie folgt: Sie kaufen ein Produkt 
oder eine Dienstleistung wie gewohnt und erhalten dann einen 
Teil des Kaufpreises als Cashback zurück. Dieser Betrag wird 
normalerweise auf ein separates Konto überwiesen, oder Sie er-
halten eine Gutschrift für zukünftige Einkäufe. Die Idee hinter 
Cashback besteht darin, Kunden dazu zu ermutigen, bestimmte 
Produkte oder Dienstleistungen zu kaufen, indem die Händler 
ihnen einen finanziellen Anreiz bieten. Außerdem soll auch die 
Kunden-Loyalität erhöht werden. Will heißen: Je besser Ihre Er-
fahrungen mit einem Händler sind, desto lieber werden Sie dort 
wieder einkaufen. Und ein Geld-zurück-Erlebnis ist definitiv 
eine positive Erfahrung, die man gerne wiederholt. 

Es gibt verschiedene Cashback-Anbieter

Grundsätzlich gibt es verschiedene Arten von Cashback-Angebo-
ten. Einige gelten nur für bestimmte Produkte oder Dienstleis-
tungen. So bieten etwa einige Kreditkartenunternehmen Cash-
backs für bestimmte Kategorien, wie zum Beispiel Tankstellen, 
Supermärkte oder Reisen. Es gibt aber auch Angebote, die auf 


